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mit einer Reihe von Außenwerken oder Forts um--

geben, nämlich:
Fort Mantenffel (St-Julien), Fort Zastrow (les

Bordes), Fort Gäben (Queuleu), Fort Prinz August
von Württemberg (St-Privat), Fort Steinmetz (JBelle-
croix), Fort Voigts-Rhetz (Moselfort), Beste Friedrich
Karl und Fort Manstein (St-Quentin), Fort Alvens-
leben (Plappeville), Fort Kamecke (Woippy), Fort

. Hindersin (8t-Lloy).

Die Mosel teilt sich hier in drei Arme, die zwei
Inseln bilden. Auch die Seille teilt sich beim Eintritt
in die Stadt in mehrere Arme. Fünfzehn Brücken
verbinden die verschiedenen- Stadtteile.

Die Stadt hat an hervorragenden Plätzen: den
Domplatz, den Paradeplatz (Place d'armes), mit der
Statue des Marschalls Fabert; den Kaiser-Wilhelms-
platz (Place Royale) mit dem Reiterstandbild Kaiser
Wilhelm I., den Theaterplatz (Place de la Comedie),
den Regierungsplatz it. s. w.

Metz hat mehrere ansehnliche Spaziergänge: die
Esplanade, mit der Statue des Marschalls Ney und
schöner Aussicht auf das Moselthal, le Jardin d'Amour
und die Promenadenanlagen um die Stadt.

Die Stadt besitzt zahlreiche öffentliche Gebäude.
Sehenswert sind: die Kathedrale mit ihrem 108 Meter
hohen Turme, nach dem Straßburger Münster das
schönste gotische Gebäude von Elsaß-Lothringen. Ferner
die Kirche Notre-Dame, von St. Martin mit neu

hergestelltem Turm, St. Segolene, St. Maximin,
St. Eueaire, St. Bineenz und St. Simon; der bischös-


